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Gesamtregelwerk

DWA-A 102: Reihe an Regel- und Merkblätter

Teil 1: Allgemeines

Teil 2: Emissionsbezogene 

Bewertungen und Regelungen

Teil 3: Immissionsbezogene 

Bewertungen und Regelungen

Teil 4: Wasserhaushaltsbilanz für die 

Bewirtschaftung des 

Niederschlagswassers

Teil 5: Hydromorphologische und 

biologische Verfahren zur 

immissionsbezogenen Bewertung.



Vorgehen bei der Schmutzfrachtberechnung mit Flow:

Auswertung der Ergebnisse

IS
T

-Z
u
s
ta

n
d

Einmalige Ermittlung
Gesamtvolumenberechnung

Zentralbeckenvariante

Berechnung der 
Schmutzfracht

Ist-Zustand

Erhöhen der Nennweiten 
durch Iteration

Funktionale Einheiten 
erstellen

Schmutzfrachtberechnung
Zentralbeckenvariante

Vorarbeiten:
Rechenfähiges Netz mit 
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Dimensionierung des 
Beckenvolumens

Kontinuum über 
Gebietsniederschlag 

hinzufügen

Berechnen der 
Hydraulikvariante

Zentralbecken

Zuweisen der 
Belastungskategorien I-III

Schmutzfrachtvariante & 
Schmutzstoffe anlegen

Kläranlagenablauf 
definieren

Rückhaltung/Wirkungsgrad
definieren

Funktionale Einheit 
erstellen



Fiktives Flow Beispiel

Zu Übungszwecken steht das 

fiktive Einzugsgebiet auf 

unserem WIKI demnächst zur 

Verfügung!

https://wiki.tandler.com/index.ph

p?title=Beispielprojekt_Flow

https://wiki.tandler.com/index.php?title=Beispielprojekt_Flow


Funktionale Einheiten

Für jedes Entlastungsbauwerk kann eine Funktionale Einheit erstellt!

Empfehlung: für alle echten Entlastungsbauwerke (mit Entlastung in die 

Vorflut) soll eine Funktionale Einheit erstellt werden!

Warum: Bilanzierung aller Zulauf- und Entlastungsmengen eines Sonderbauwerkes! 

Mit der Verwendung des A102 werden für die Ergebnisse Funktionale 

Einheiten vorausgesetzt!
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Funktionale Einheiten – Vorgehen!

Bei einer hohen Anzahl an Sonderbauerwerken: 

Zuerst den Automatismus laufen lassen:

• Erstellt für jedes Entlastungsbauwerk eine eigene Funktionale Einheit mit dem 

Namen des Knotens

• Funktioniert sehr gut bei sehr einfachen Bauwerken (Regenüberläufe, etc)

• Erstellt einen ersten FE-Baum

Danach muss für komplexere Bauwerke manuell 

nachgearbeitet werden:

• Schwellen überprüfen und hinzufügen

• Volumenelemente hinzufügen

• Direkteinzugsgebiete automatisch ermitteln und 

kontrollieren



Funktionale Einheiten – Fehlerquellen!

Mögliche Fehler in der Definition der Funktionalen Einheit:

• Jede Funktionale Einheit muss mit einen Knoten beginnen und enden!

➢ Fehlende Werten in den Ergebnislisten z.B. für den Zulauf

➢ Kein Konzentration Mittelwert→ Kein Mischverhältnis

• Haltungen und Knoten müssen als Volumenelemente zwischen Ein- und Auslauf 

der FE-Übergeben werden

➢ Fehlerhafte Volumenberechnung im FE-Dialog und in den Ergebnislisten



Funktionale Einheiten – Fehlerquellen!

• Unterschiedliche Schwellen in einer Funktionalen Einheit für die Volumenberechnung

➢ Fehlerhafte Volumenberechnung oder gar keine Volumenberechnung im FE-Dialog

• Fehlende Übernahme von Schwellen: Hier Ablaufschwelle wurde nicht 

übernommen!



Funktionale Einheiten – Fehlerquellen!

• FE-Baum wird nicht „sinngemäß“ abgebildet

➢ Fehler bei den Direkteinzugsgebietsermittlung

➢ Verbindungselemente zwischen den Einzugsgebieten fehlen



Kurzer Erfahrungsbericht 

Variantenabhängiges Arbeiten in der Schmutzfracht

Variantenabhängiges Arbeiten erfordert besondere Aufmerksamkeit 

bei der Schmutzfracht!

Variantenabhängiges Arbeiten:

• Durch Auflösen oder Neuplanung von Sonderbauwerken entstehen neue 

Funktionale Einheiten, welche Angelegt werden müssen in der jeweiligen 

Schmutzfracht

• Neue Bauwerke erstellen auch einen neue Baumstruktur – diese muss vom 

Nutzer überprüft und angepasst werden! Plausibilitätskontrolle!

IST-Zustand KPP

Kopie der KPP Variantenabhängige 

Attribute

IST-Zustand

Soll-Zustand

• Für Profis & Poweruser!

• Beide Varianten habe Vor- und Nachteile bei der Bearbeitung!



A102 - Gesamtspeichervolumen

Vergleich zwischen ATV A128 und A102-2



Vergleich A102 & ATV A128

Projektdaten Gesamtspeichervolumen

Projekt Haltungslänge [m] Au [ha] ATV A128 A102

1 56000 115 1009 581

2 150000 130 5069 4200

3 80000 110 2883 2313

4 44000 80 2241 1794

Ein erster Vergleich für die Gesamtspeichervolumina:

• Automatismen für die Gesamtspeichervolumen verwendet

• Übergabe standardisierter Kategorien (z.B. Straßenfläche = 

Kategorie 2, Wohngebiete = Kategorie 1)

• Teilweise Verwendung von Standardparameter (Niederschlagshöhe 

etc)

Tendenz: Mit dem A102 fällt das benötigte Gesamtspeichervolumen geringer 

als das ATV 128 aus! Natürlich stark abhängig von den Parametern…



Export und Druckfunktion 



Export und Druckfunktion

Ergebnisse angelehnt an das Anwendungsbeispiel 



A102 – Allgemeine Einstellungen

Der Kläranlagenabfluss wird mitbilanziert

KA
AFS63 = 800 

kg/a

RÜB1
AFS63 = 5000 

kg/a

RÜ
AFS63 = 900 

kg/a

RRB
AFS63 = 3500 

kg/aDer Kläranlagenabfluss

wird in den Ergebnissen mitbilanziert!

Hier darauf achten das ein Mittelwert abgefragt 

wird!

Achtung vor Maximalwerten!



DWA-A 102-3

Immissionsbezogene Bewertungen und Regelungen



DWA-A 102-3

Immissionsbezogene Bewertungen und Regelungen



Webinare Frühjahr 2022

Aktuelle Webinare unter www.tandler.com

• DWA A102 – 2D Oberflächenberechnung – Bringen 

genauere Daten auch signifikant bessere 

Ergebnisse ? (Ausdünnung der Geländemodelle)

03. Mai 2021

Weitere Webinare kommen im Sommer 2022 
An Folgende Themen wird bereits gearbeitet:

• Geo3D: Kanäle in 3D

• Rückhaltung auf dem Grundstück; Stichwort Zisternen

• Integrale Konzepte zum kommunalen Sturzflut-

Risikomanagement  in Bayern


